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1786-1859

In memoriam Wilhelm Grimm
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Es
waren einmal zwei Brü¬

der. Der ältere hiess
Jakob, der um ein Jahr

jüngere hiess Wilhelm. Beide
erblickten im hessischen Städtle
Hanau das Licht der Welt, nahe
der Kinzig-Mündung in den
Main. Stets waren die Brüder
eng miteinander verbunden und
gingen doch eigene Wege. Sie

gelten noch heute als Begründer
der deutschen Philologie.
Wilhelm stellte die Dichtung des

gemeinen Volkes und des Mittelalters

in den Mittelpunkt seiner
Sammler- und Forschertätigkeit.
Ihm insbesondere verdanken
wir die sprachliche Gestaltung
der «Kinder- und Hausmärchen»,

die in den Jahren 1812 bis
1814 unter Mitarbeit Bruder
Jakobs als Buch entstanden sind.
AberWilhelm beliess es nicht bei
Märchen, er widmete sich auch
der Erforschung deutscher
Heldensagen. Ferner wirkte er als

Herausgeber vieler mittelhochdeutscher

Dichtungen. Aber all
das übertrafbei weitem noch et¬

was anderes, nämlich die
Fertigstellung eines riesigen «Deutschen

Wörterbuches», an dem
die Brüder viele, viele Jahre
arbeiteten. Zwei Jahre, ehe sie ihre

Arbeitim Jahre 1861 abschlies-

sen konnten, verstarb der jüngere
Bmder Wilhelm, so dass Jakob

die Bürde aufgetragen war, das

Werk alleine zu vollenden.Wil-
helm würde sich sicher wundern,

wenn er heute unter uns
weilte und erlebte, was für Ärger
es mit Rechtschreibreform,
Anglisierung und Sprachverhunzung

gibt! Selbst zur Verständigung

in einem Bereich körperlicher

Betätigung benötigt man
den Duden «Flickflack, Foul und
Tsukahara - Der Sport und seine

Sprache!» Von der Sprache
der Politiker ganz zu schweigen.
Willi täte gut daran, für selbige
statt eines Grossen Wörterbuches

eines zu edieren unter dem
Titel: «Anleitung zum Schwingen

Grosser Worte.»

Hanskarl Hoerning
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